
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt. 1909-1929
1918

82 (9.4.1918)

urn:nbn:de:gbv:45:1-404759

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:gbv:45:1-404759


keilMSVkkiL . T - gebl." « scheint an jedem Werktag! nachm, sowie Sonntag norm . Der vierteliöbrlicke
2 «zug»p« ^ de
aelangenden Lvoazenoeliag» „!
bei der Post Mack 4.00 sahne
schäfisstille (KronHrinzenstratzs I

der am Sonnabend zur Au»»—
«» Sandmanns Sonntagsblatt"
Zusteliungsgebiihr ) , bei der De-

Nr . W) Mark 4.00 (frei in» Hau»).

MWl V Akllkl Anzeigen. ? «nT «bM^ K LNL
wartige SS Pf «̂ tm Nachrichknteile Ä Pfa . — Anzeigen nel"ntgegtn die Neschäfüst
stellen, sowie die auswarrigen ^

die Schriftleitung : Nr . IIS».

geil « oder
aus

Anzeigengel
>, Mr dS

Anzeigen nehmen
unsere Annahme-

-- —- - ' »SMeM «, » M « MW - - - - iZMMllWMN MM«, UM-WrH«, U MelMW«! sM»« MMmWlI SMMMzMe MW«, MM
Amtsblatt für die Königlichen Behörden und die Stadt Wilhelmshaven

n! ft!ftimm?on̂ a-?»nn ^ ° " Saagman«. Marttstraße8, s. Skier. «SkerMe 88. »rogerle«eil. » llhelmshavenerftratze8?Ar«uknatzmmvmWMge^ «espräche keine«ewStzr. - «ei gerl- Mcher Siliziehimg„er Anzeigenkoften uu>»ei sahlmgreWellu«, wird»er volle»ettag berechnet

Dienstag, dm 9. April 1918. 44. Jahrgang.

M
§

GsfKRgene.
WTB. Berlin»  7 . April . (Amtlich.) Das Große

Hauptquartier meldet:
Westlicher Krregsschauplatz:

An der Schlachtfeont entwickelten sich am Nachmittage
heftige Feuerkämpfe, denen starke englische und französische
Angriffean der Ancre und Avre folgten. Zn dichten Mas¬
sen rwrstürmende englischeRegimenter brachen nördlich von
Beaumont—Kamel und vor unserer Brückenkopfstellungbei¬
derseits von Albert zusammen. Südlich von Villera —Bre-
tonneux kamen bsreitgestekte Sturmtruppen des Feindes in
rmseesm Feuer flicht zur Entwicklung. Von anderen Fronten
ne» herangeführte französische Divisionen stürmten auf dem
Westufer der Avre zwischenGastest und Mailly östlich von
THery, bei Eantigny «nd fünfmal bei Manil vergeblich an.
Auter schwerstenVerlusten sind ihre Angriffe vielfach nach
erbittertem Rahkampf gescheitert. Truppen des Generals
von Boehn griffen gestern früh die feindlichen Stellungen!
auf dem Südufee der Oise bei Amigny an. Während sich
Teile den Uebergang über den breiten , stark versumpften
Oise-Abschnitt erzwangen und die Borstädte von Chauny er¬
stürmten, nahmen andere Truppen im Angriff von Osten her
die starken feindlichen Stellungen Sei Amigny «nd im nord¬
östlichen Teile des Waldes von Couey. Wir erreichten die
Linie Bichancourt—Autreville -Nordrand von Barifis . Durch
das überwältigende Feuer unserer Artillerie «nd Minen¬
werfer erlitt der Franzose hohe blutige Verluste. Bisher
sind mehr als 1400 Gefangene eingebracht. — Zur Vergel¬
tung für dis anhaltende Beschießung unsere« Unterkünfte
vlm Laon wurde die Beschießungvon Reims fortgesetzt. Auf
dem östlichen Ufer der Maas brachte ein Erkundungsvorstotz
«ei Beaumont 70 Gefangene und 10 Maschinengewehre ein.

Im Jriftkampf wurden gestern 18 feindliche Flugzeuge
^geschossen. Rittmeister Freiherr von Nichthofen errang
seinen 78., Leutnant Met seinen 21. Luftfieg.

Mazedonische Front:
Zn Dsrftldkämpfen am Wardsr und Doiransee wurden

kling« Griechen, Franzosen und Engländer gefangen.
Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Eeneealquartisemeister : Ludendorff.

Abendbericht.
28TB. Berlin,  7 . April , abends. (Amtlich.) Auf

dem Südufer der Oise brachte die Weiterführung unseres
Angriffs neue Erfolge. Pierremands und Folembray wur¬
den genommen.

keine besonderen Ereignisse.
WTB . Wien,  7 . April . Amtlich wird verlautbart:

il der italienischen Front nichts von Belang.
Der Chef des Eeneralstabes.

vie Kampftage im Westen.
stickt s . El. April . Reuters Berichterstatter im sranzö-
a!!? r) -§ buptqv" ''tiLr meldet : Das Ärtilleriefeuer nimmt
lrrm -ki Seite,l fortgesetzt an Stärke zu. Schwere Artil-
Die M beiden Seiten ununterbrochen herangeschafft.
nrM»n «2, auf denen die Geschütze herangeschafst werden
bai- » ' öurch den Regen der letzten Tage fast unpässier-
de>, § -̂ orden. Heute, sagt der Berichterstatter , habe ich

"ar Plemont , der Lassigny und Roye beherrscht, be-
^ 30. März wurde hier heftig gekämpft. Man

Die wie die Artillerie gegenseitig gearbeitet hat.
Re«». " nahmen hauptsächlich Plessier unter schweres
non, dem Bezirk von Lassigny spielt sich der Kampfs

vEständig im offenen Felde ab. Dort sind noch
sind Rn ^ " ^ rstäude, Drahtversperrungen : aber das

^ der Zeit vor dein vorjährigen Rückzugs der
wovon nur ein kleiner Teil zur Verteidigung"" wandt wird.

Zn > 6. April . „Daily Mail " meldet aus Paris:
l NcarrsazenKreisen verlautet »daß dis Franzosen starke

Befestigungen inst Tal der Otse anlegen. — Die „Times"
berichtet, daß kürzlich eine militärische Konferenz zwischen
Fach, Haig und Lloyd George bei dessen kürzlichem Besuche
in Frankreich stattgefunden hat . wobei vollständige lieber-
Einstimmung der Ansichten bezüglich der militärischen Lage
erzielt wurde. Der Plan , einen großen strategischen Rück¬
zug anzutreten , wurde abgelehnt.

Der deulsche Angriff südlich Albert.
WTB . Berlin,  6 . April . Westlich Dernancourt hatten

die Engländer erst am Abend vorher eiligst herangeführte
Australier eingesetzt. Als der deutsche Angriff aus den
Kellern von Dernancourt gegen den Bahndamm vorbrach,
an dem sich die Australier tief eingegraben hatten , stieß er
auf zähen Widerstand . Die hinter dem Bahndamm ge¬
legenen britischen Stellungen -waren weder durch Geschütze
noch durch Minenwerfer zu fasten. Aus den Dorfhäusern
heraus kämpften nunmehr die überhöhten deutschen Maschi¬
nengewehre den Bahndamm ab und zwangen den Gegner,
Deckung zu suchen. Diesen Augenblick benutzte die Infanterie,
um mit Handgranatentrupps zum Sturm vorzubrechen. So¬
fort wurde die deutsche Artillerie über den sumpfigen Ancre-
grund nachgeschoben. Nach kräftiger Artilleriewirkung wur¬
den die feindlichen Sturmstützpunkte genommen. Schon
wandten sich die Engländer in südwestlicher Richtung zur
Flucht, als ein englischer Massenangriff aus Richtung Mil¬
lencourt einsetzte. - Auf 200 Meter Entfernung legten die
deutschen Batterien ihr Vernichtungsfeuer auf die dichten
feindlichen Sturmkolonnen » di» buchstäblich niedergemäht
wurden.

WTB . Berlin,  6 . April . Am 6. April wurde der
Angriff der Engländer von Tanks unterstützt. Beiderseits
der Straße Eommecourt—Puisieux wurden unter schweren
Verlusten , die besonders an der Straße Bucquoy-—Puisieux
außergewöhnlich hoch waren , seine Sturmkolonnen abge¬
wiesen. Zn Kleinkämpfen gewannen die Deutschen Gelände
und brachten in dieser Gegend 3 Offiziere, 218 Mann und
eine große Anzahl von Maschinengewehren ein. Auch west¬
lich Hamel sowie im Walde von Avelue wurden die deutschen
Linien in hartem Kampfe vorgeschoben, wobei ebenfalls
100 Gefangene und zahlreiche Maschinengewehre in der
Hand der Angreifer blieben. Unter den Gefangenen befindet
sich ein englischer Brigadekommandeur . Bei den Kämpfen
beiderseits Albert , die der Erweiterung der deutschen
Brückenkopfstellungdienten , brachen ebenfalls englische An¬
griffe unter schwersten Verlusten zusammen. Aus den
Kämpfen am 4. und 5. April wurden über 100 Maschinen¬
gewehre und zahlreiche Minenwerfer eingebracht. Dis
deutschen Schlachtflieger unterstützten in hervorragender
Weise Angriff und Abwehr der Deutschen. Trotz Regen und
Liefhängender Wolken stießen sie wiederholt bis auf 500
Meter herab und griffen mit Maschinengewehren »und
Bomben in den Erdkampf ein.

WTB . Berlin,  7 . April . Erst jetzt laufen bei den
Intendanturen langsam die Meldungen über die Beute ein.
Die Engländer haben die reichen Bestände weder fortschaffen
noch vernichten können. Es wurden erbeutet : Zn Noyon
200 000 Liter Wein , 4000 Woilachs, 100 Kraftwagen mit
reichlichem Zubehör und Ersatzteilen, 200 Zeltküchen, 220
Fahrzeuge , Tragfestel im Werte von 10 000 Mark , sowie
viele Geschirre, 360 Zentner Weizen, 300 Zentner Hafer,
100 Tischzelte, 1 großes Lager mit Sanitätsmaterial , ferner
die Verpflegung einer Division auf mehrere Tage . Des¬
gleichen wurden aus erbeuteten Beständen in Montdidier
2 Divisionen, in Ham 1 Division verpflegt . Zn Roye fiel
ein Häutelager mit ungezählten Rinder - und Schaffellen und
Tausenden von Kaninchenfellen in deutsche Hände, in Mont¬
didier ein bedeutendes Leder-, Leinen- und Hanflager und
riesige Weinvorräte . Englische Bestände in Ham lieferten
die Verpflegung an Wein , Keks, Datteln und 30 Tonnen
Kartoffeln für die deutschenLazarette . Zn Nesle erbeuteten
die Deutschenein umfangreiches Lager an Unterkunfts - und
Barackenmaterial , Zimmer - und Hfusstattungsgegenständen.
Endlos ist die Menge an Mänteln , Decken, Gummimänteln
und Zelten . Die Beutezählung nimmt viel Zeit in Anspruch
und wird fortgesetzt.

Heber eine halbe Million englische Lerluste.
WTB . Berlin,  6 . April . Die ersten Berichte der

ungeheuren englischenVerluste sind auf dem Wege über Hüll
in Holland eingstroffen . Die Höhe der währeno der deut¬
schen Offensive in der Zeit vom 21. bis 29. März erlittenen
Einbuße an erstklassigem Menschenmaterial soll den briti¬
schen Verlusten der Sommeschlacht 1916 gleichkommen, die
nach amtlichen englischen Angaben 412 000 Mann betrugen.
Zählt man die in der anschließenden Spanne Zeit vom 29.
März bis 8. April gefallenen, vermißten und gefangenen
englischen Soldaten hinzu, so muß man mit über einer
halben Million rechnen, um die das britische Herr ge¬
schwächt ist.
Die Verbindungen zwischen Parks und Calais unterbrochen.

TU. Berlin,  7 . April . Aus Bern wird dem „L.-A."
gemeldet : Die Verbindungen zwischen Paris und Calais
find schon unterbrochen oder doch gestört. Die Direktion der
Nordbahn teilt mit , daß mehrere der wichtigsten Züge nach
Calais ausfallen sollen. Andere Züge fahren nur bis Cler-
mont oder werden mit beträchtlichen Umwegen aufrecht er¬
halten . ,

Beschießung de« Eisenbahnknotenpunkte bei Amiens.
WTB . Berlin,  6 . April . Die Franzosen setzen die

Zerstörung der eigenen Städte fort . Außer Montdidier
wurde am 3. April auch Laon wieder beschossen. Dis Stadt
erhielt an diesem Tage von 6 Uhr nachmittags ab 476 Schuß
schwerster Kaliber . Die wichtigen Eisenbahnknotenpunkte
in der Gegend von Amiens und die Bahnhöfe Amiens , Lon-
gueau und St . Nicolas wurden von den deutschen Batterien
unter Feuer genommen

Die Beschießung von Laon.
WTB . Berlin,  7 . April . Die Beschießung von Laon

dauert an . Vom 28. März bis 6. April sind 3000 Granaten
in die Stadt gefallen. Täglich werden -einige Zivilisten
von den Granaten ihrer Landsleute getötet . Nachdem am
Ostermontag 11 Personen eines Leichenbegängnisses zerrissen
wurden , können die Opfer nur noch nachts eilig und ohne
Geleit zum Kirchhof geschafft und begraben werden. Die
Stadt zerfällt immer mehr, wähl - und sinnlos sucht der
Franzose seine Ziels . In der Nacht vom 3. zum 6. April
träfen mehrere Schüsse das Hospiz, in dem 80 alte Weiblein
einen friedlichen Lebensabend erhoffen. Andere fielen in
das Krankenhaus , in dem 200 Kranke — meist Kinder und
Frauen — liegen. Man ist gezwungen» die Kranken nun¬
mehr in feuchten Kellern zu bergen. Die einzige Hoffnuno
der Laonsr ist, daß ein deutscher Sieg die Kampflinis wie¬
der weiter von der Stadt entfernen möge. Von der Einsicht
und dem Mitleid der französischenHeeresleitung erhoffen sie
nichts mehr.

Die Räumung französischer Städte.
Zürich,  6 . April . Nach Berichten römischer Blätter

nimmt die Räumung von Paris nach und nach einen halb¬
amtlichen Charakter an. Dis Regierung fordert den Abzug
Zahlreicher Einwohner und stellt, abgesehen von einer stän¬
digen Verstärkung des Eisenbahnverkehrs alle erdenklichen
sonstigen Transportmittel zur Verfügung . Der Abtrans¬
port von Kunstschätzenwar am letzt vergangenen Dienstag
und Mittwoch sehr erheblich. Der Pariser Magistrat stellte
hierfür einen besonderen Fonds zur Verfügung . Das Leben
auf den Bahnhöfen wird durch den andauernden Zustrom
von Abtransportierten verstärkt , die aus den von den
Deutschen neubesetzten Gebieten kommen. Alle Bestrebungen
der Gemeinde gehen dahin , frühzeitig so viel Bewohner wie
nur möglich aus Paris zu entfernen , ohne dadurch den mili¬
tärischen Transport zu stören.

Foch als Prophet«
WTB . London,  6 . April . Reuters Sonderbericht¬

erstatter im französischen Hauptquartier meldet vom 4.
April : General Foch erklärte in einer Ansprache an die eng¬
lischen und französischen Berichterstatter : „Wes geht gut.
Die Boches — um sie bei dem gebräuchlichen Namen zu
nennen — sind völlig zum Stehen gebracht worden. Ihr
Vormarsch wurde seit dem 30. März ungehalten ." Dann
setzte Foch an Hand einer Karte , auf der die täglichen Fort-

Freiwillige vor! heißt es noch einmal vor Kriegsende. Nicht in Sen Kugelregen,
nicht in den Granathagel! Nicht zum kühnen Handstreich, nicht

Erkundung: Das Vaterländ läutet Sturm: .̂Kriegsanleih! t
r«'chueu!" Wer w«t zurückSlewen?? - Darum alt« Manu 4» » * f 8 VSS » »
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waren, auseinander, Latz die letzten Fortschritts das Datum
des 37„ 28. und SS. März trugen. Nach dem letztgenannten
Tag« feien weiter» Fortschritte der Deutschen nicht mehr
verzeichnet, weil d«r deutsche Vormarschdann aufgehalten
wachen ftt. Fach fuhr fort: «Wir haben jetzt den 4. Avril.
Daher ist es klar, daß der Anstoß des Feinde» abgedämpft
worden ist. Die Wogen verloren an der Küste offenbar ihre
Kraft, weil sie aus Hindernissegestoßen waren. Man kann
noch nicht sagen, was unser Erfolg für Ergebnisse Haben
wird. Die Zukunft wird es lehren."

Zürich,  6 . April. Der „Tagesanzeiger" schreibt, daß
nach den bisher bekannt gewordenen Pretzäußerungennur
«-ine britische Armee dem General Foch unterstellt worden
fei. Die englischen Armeen von Arras bis zum Meere sollen
Fochs Befehlen nicht unterstehen.

Eens,  6 . April. Ueber die kritischeLage Amiens
schreibt der militärische Kritiker des „Journal ": Die Stadt
wird von vier Seiten bedroht, von nördlich der Somme über
die Straße von Albert, südlich der Somme über die in Lon-
guau sich kreuzende Straße. Zwei andere feindliche Gruppen
versuchen die Straße Amiens—Doullens und im Süden die
Verbindung Amiens—Beauvais zu schneiden und aus diese
Weise Amiens im Norden und Süden zu isolieren. Der
Hauptstoßmuß von Longuau erwartet werden«

Stegemann über die Lage.
Köln, ?. April . Aus Bern wird der „K. Z." gemeldet:

Etegsmann urteilt im „Bund" über die ersten zehn Kampf¬
tage der deutschen Offensive im Westen, die dem Angreifer
8000 Quadratkilometer einbrachte, während die hundert¬
tägige englischfffranzösische Sommeoffensive nur etwa 300
und die hundertzwanzigtägige englisch-französische Flandern
offensive 200 Quadratkilometer ergab, ohne etwas von der
strategischenAufrollung der Front der Deutschen zu spüren
und ihnen einen erzwungenen Rückzug in der Schlachtselbst
aufzuerlegen. Die strategischeLage des englischen Heeres
hat in den ersten Tagen der deutschen Offensive noch mehr
gelitten als die der Italiener , wie sie vom Jsonzo zum
Tagliamento zurückgeworfenwurden. Stegemann erwartet
Baldigst eine österreichisch-ungarische Offensive gegen Italien
als Stoß gegen die äußerste rechte Flanke des Verbandes,
Pie von Nieuport bis Venedig reicht.

Die englische Armee im französischen Urteil.
WTB . Berlin,  6 . April . Gefangene französische

Offiziere aus dem Abschnittsüdlich der Avre, den die Fran¬
zosen in den ersten Apriltagen von den Engländern über¬
nahmen, um dem deutschen Vormarschauf Amiens Einhalt
zu gebieten, äußerten sich sehr ungünstig über den militäri¬
schen Wert der englischen Armee. Ein Offizier erklärte, daß
die englische Infanterie nichts tauge. Von der englischen
-Artilleriesagte er, daß sie zwar schießen könne, daß aber ihre
Führung versage. Deshalb «wurden aufgrund der bisherigen
Fehlschlägedie englischenBatterien in Gruppen unter Füh¬
rung französischerOffiziere zusammengefatzt. Der gleiche
Offizier berichtete auch die interessante Tatsache, daß die
englische Artillerie auf dem Rückzugs gewesen sei, als die
Franzosen zur Ablösung heranmarschierten und daß die
Franzosen die englischenBatterien wieder in Stellung vor-
führten. Das 142. Infanterie -Regiment, dem der gefangene
Offizier angehörte, kam mit der 153. Division aus der Cham¬
pagne. Diese Division wurde auf Lastkraftwagen in 48-
-stündiger ununterbrochener Fahrt in den Avre-Abschnitt
verbracht und die Truppen, die zwei.Tage ohne Verpflegung
geblieben waren, wurden, ohne ihnen eine Rast zu gönnen,
an die Front geworfen. Diese französischenRegimenter
haben sich, wenn sie auch dem deutschen Angriff um mehrere
Kilometer Raum geben mutzten, bewundernswert geschlagen.
Freilich erhöht dies nur die Tragik der französischen Armee.
Das Versagen der englischen Führung zwingt sie zur Auf¬
opferung ihrer Reserven, will sie verhüten, daß nicht noch
weitere LandstricheFrankreichsverloren gehen.

Die amerikanischeKriegshilfe.
WTB . Berlin,  6 . April . Angesichts der jüngsten

hochtrabenden Zusicherungender Vereinigten Staaten an
die Entente erinnert man sich dessen, was Amerikabei feinem
Kriegseintritt versprochen und was es davon gehalten hat.
Einen besserenZeugen hierfür als den Kongreßausschuß
kann man sich nicht denken. Er stellte Anfang Februar 1918
fest, daß nicht einmal die bereits ins Feld gesandten Trup¬
pen vom Heimatlands ausgerüstet werden konnten. Kein
Gewehr, kein Maschinengewehr, kein Geschütz konnte ihnen
mitgegeben werden. Frankreichund England mußten nicht
nur dies« Truppen ausrüsten, sondern sahen sich überdies
gezwungen, das gesamte notwendige Ausbildungspersonal
«',ä>Material nach Amerika zu schicken. Der amerikanische
Kricgsminister wich allen Fragen der Ausschußmitglieder
aus. Aehnliche lÄrttäuschungenerlebte die Entente bei dem
mit großem Wortschwall verkündeten amerikanischen
Werftenbau. Auf bisher ungeklärte Weise verschlangdieser
nicht weniger als 5 Millionen Dollar, obwohl die Fort¬
schritte des Baues äußerstdürftig waren und um viele Mo¬
nate Hinter dem festgelegten Programm zurückblieben.

MM WEE » M »Miamv
japanischer Truppen erfolgt « nach vinsm - Zusammenstoß zwischen
Japanern und fünf bewaffneten Russen . Es wurde eine kleine
Abreilur «, von einem im Hafen liegenden japanisch »« KreiMr an
Land gebracht , die eben ausreicht , um « eiteren Unruhen vorzubeu-
gen. In amtlichen Kreis « , tzr LimrkkL Legt man dem Vorfall Wn«
politisch« Bedeutung -ei.

Bon den Kriegsschauplätzen.
Küsten- und Kolonialkrieg.

Der türkisch« Vormarsch in Armenien.
WTB . Konstantinopel,  6 . April . Amtlicher Bericht.

Paläsiinafront : Roge beiderseitige Artillerie - und °Flieger -Tätig¬
keit von der Küste bis zum Jordan . — Ka -ukasusfront : Unser«
Truppen haben auf breiter Front von BormarschMoen aas orower ttronr von « ormariry zoriaemW. Nörd¬
lich des Wanstes wurde Lrdschisch nach heftigem Kampf bei
Starke Vorstellungen und befestigte Ortschaften westlich von L . .
Komisch find erstürmt . Ardabahn ist genommen . 84 Mörser und
viel Munition gelangten hier in unseren Besitz. An der Schwarzen
Meer -Küste ist die frühere Grenze in Richtung Datum überschritten.
An den übrigen Fronten nichts von Belang.

Aus Marokko.
Rotterdam,  8 . April . In Marokko scheint es für die

Franzosen nicht gut wuszusthsn . Jedenfalls ist die franzüsi-
che Verwaltung , wie sie sich ausdrückt , über die rührige Tätigkeit

der Deutschen in Marokko lehr beunruhigt . Die .Armes " Een sich
aus Tanger melden , Hatz dort ein von Deutschen genährter anar¬
chistischer Geist den französischen Truppen « ns Soldaten an der
spanisch-französischen Grenze viel zu schaffen macht . Die revolutio¬
näre Armee des Sultans Aberdul ist ausgezeichnet ausgerüstet mit
Waffen und Munition . Deutsche Bomben neuester Konstruktion
sind auf dem Küsten ritt gefallen und entweder von deutschen U
Booten oder von Booten oder von Aufständischen wusgeliesert wor¬
den . Im äußersten Süden von Marokko haben die deutschen U
Boote von den kanarischen Inseln aus Waffen und Munition , sowie
Geld für die Rebellen abqesandt und den Hauptmann Helba an
Land gesetzt, der im Kampf gegen den Sultan stößt. Nur der Tüch¬
tigkeit des Generals Lyautey sei es wieder gelungen , «inen Aus¬
stand zu verhindern.

Neutrale.
Hungersnot in Holland.

TU . Amsterdam,  S . April . Aus allen Teilen Hollands
kommen in den letzten Tagen Berichte über Lebensmittelmangel
und Hungerkundgebunoen . DK Presse hält die Lage der Motzen
Masse für unhaltbar . Die vorhandenen Kartoffeln find schlecht und
fehlen nicht selten überhaupt . Fleisch ist ein Luxusartikel geworden.
Das Volk ist auf eingemachtes Gemüse angewiesen , zu dessen Zu¬
bereitung aber das Fett fehlt.

Deutsches Kelch.
Das Abzeichen für Verwundet «.

MDB . B « rlin.  6 . Avril . Das ArmeeverordnungsblE ver¬
öffentlicht die Ausführungsbestimmiungen zu der allerhöchsten Ka¬
binettsorder vom S. Marz 1918, betreffend Abzeichen für Verwun¬
dete . Das Abzeichen ist aus Eisen und zeigt auf einem von einem
Lorbeerkranz eingefaßten Schild einen Stahlhelm auf zwei gekreuz¬
ten Schwertern . Es ist schwarz bei «in - und zweimaliger , matt¬
weiß Lei drei - und viermaliger und mattgelb bet fünf- ober mehr¬
maliger Verwundung . Es wird aus der linken unteren Brust ge¬
tragen.

IVlarme.
Personalien.

Kommandiert : Mar .-St .-Arzt L. R . Dr . Frhr . v . Sohlen , an
Bord : M .-St .-Arzt Dr . Schüller zur Vers . d . Stationsarztes O .:
Marine .-St .-ZaHlmstk. Hiedewohl am Bord , Fischer zur Verf . der
1. Werft -Dtv.

Personalveränderungen in der Armee.
Es sind befördert : zum Leutn . d . R .: Mzefeldwebel Schlö-

bohm (Bremens , MzewachtMeister Borchers (Oldenburg ) , Boos
Osnabrück ) : zum Leutnant d. Landw . : ViMvachtmeister Peters
Diedrich ) (Aurtch ) .

Eiserne« Kreuz.
— Berlin , 8. April . Das Eiserne Kreuz erhielten Knudstn,

Maschinist,' B . Freund , O .-Mafch.-Maat (Eis . Kr . 1. Kl .)

Im Osten.
Die deutschen Truppen in der Ukraine.

WTB . Kiew,  6 . April . Generalfeldmarschall von Erchhorn
ist gestern hier eingetroffen , um den Oberbefehl über die der
Ukraine befr-ndlichen deutschen Truppen zu übernehmen . Er wurde
am Bahnhof durch den 'Botschafter Freiherrn von Mumm , den Chef
des Stabes , das Offizierkorps , den ukrainischen Ministerpräsidenten
Eolübowitsch . dem Krieysmmister Skukomsky sowie durch dre Mit¬
glieder der deutsch-ukrainischen Delegation empfangen . Er begab
sich sodann in Las ihm vom der rrkrainifchne Regierung zur Verfü¬
gung gestellte Palais Popow.

Kus den jadestädten.
Wilhelmshaven,  8 . April.

Zu Ludendorffs Geburtstag. Der Erste Eeneralquar-
tiermeister, General der Infanterie Erich Ludendorff, vol¬
lendet am 9. April sein 53. Lebensjahr. Dieser Tag hat nicht
mehr allein seine Bedeutung für die Familie und den
engeren Verwandtschafts- und Freundeskreis des Generals.
Er ist zu einem Festtag des gesamten deutschen Volkes ge¬
worden, dessen Herzen in innigen Wünschen und tiefer
Dankbarkeit dem Manne entgegenschlagen, der neben dem
Generalfeldmarschallv. Hindenburg sich unbegrenztes Ver¬
trauen und die Liebe aller Deutschen erworben hat. General
Ludendorffwurde am 9. April 1865 als Sohn eines Ritter-
gutsöesttzersin Kruszewnia bei Posen geboren, besuchte das
Kadettenhaus in Ploen und wurde mit 17 Jahren Leutnant
im Infanterie -Regiment 57 in Wesel. Nachdem er als
Premierleutnant im 2. Seebataillon  auch Seereisen
nach Skandinavien und England unternommen hatte, wurde
er im Jahre 1890 zur Kriegsakademie kommandiert, und
sodann — 30jährig — als Hauptmann in den Großen Ge¬
neralstab versetzt, dem er mit Unterbrechungbis zum Som¬
mer 1913 angehörte. Als Chef der Operations-Abteilung
war General Ludendorff einer der führenden Offiziere im
Großen Eeneralstab und bestand in rastloser Arbeit auf
Ausbau, Organisation, Bewaffnung und Ausbildung des
Heeres. s

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten a) aus
Wilhelmshaven-Rüstringen: H. Meyerholz, Gefreiter; er ist
der Söhn der Lehrerin Frau Meyerholz, Rüstringen; ft)
aus Ostfriesland-Oldenburg: Austermann, Leutnant (Eis.
Kr. 1. Kl.), Papenburg: Hahn, Offz.-Stellvertr ., Emden;
G. Jansfen, Kanonier, Tannenhausen; Frey, Ldstm., Völlen;
Gras, Ers.-Res., Ihrhove.

Auszeichnung. Dem Lehrer K. Lüders Wn der 2.
Volksschule, der seit dem-Kriegsanfang als Leutnant d. Li.
und Kompagnieführer in einem Infanterie -Regiment im
Westen ununterbrochenim Felde steht, ist das Eiserne Kreuz
1. Kl. verliehen worden.

Jahrgang 1889. Das Armee-Verordnungsblatt veröf-
Mtlicht einen kriegsministeriellen Erlaß, wonach bis zum
SO. April spätestensdie 1869 geborenen, aufgrund der Lan2-
sturmaufrufe zu den Fahnen einberufenen Landsturmleute

Der Warenaustausch.»
WDB . Kiew, 6. April . Di« Verhandlungen Vet-rsffend

Warenaustausch zwischen den Zentralmächten und der Ukraine
machten erst in Len letzten Tagen erhebliche Fortschritte und schei¬
nen nun «inen befriedigenden Lauf zu versprechen . Die von den
Zentralmächten ivorgeWagene Organisation bezüglich der Ausfuhr
von Brot - und Futter getreide in Mengen von 1 Million Tonnen
wurde von der ukrainischen StaatskommWon prinzipiell angenom¬
men. Die Frage der endgültmen PreisiMwrungen wird in eint - entlassen sind sofern sie nickt freiwillig im Dienst bleiben

B ErE - wollen. Dementsprechendis? von der Einberufung solcher
' ' -n-asmiin-ist'eriU'M We-rune ? bereits eine Menge von Ge- Leute rn Zurimst kbzusehen.

eide und Lebensmitteln , so, daß bis Mitte April etwa 3009 Bürgervorftsherrvahl . Für den 1'. Bezirk wird heute
abend in Hempels Hotel die Wahl eines Bürgervorstehers
vorgenommen. Als Kandidat ist Herr Fabrikbesitzer Tim-
mermann ausgestellt. Rechtzeitiges und vollzähliges Er¬
scheinen aller Bürger ist erforderlich. Sollte die für die
Wltigkeit Her Wahl « chucherliche AnZW WN Wählern

rungsmimsterium « verwies bereits ein « größere Menge von Ge
treibe und Lebensmitteln , so daß bis Mitte April etwa „009
Waggons zum Abrollen bereit sein werden.

Japanische Marinetruppen in Wladiwostok..
WTB . WashrN -gton,  6 . April . (Reuter . ) Beim aus¬

wärtigen Amte traf die Nachricht sin , Laß lapamsche Marinetrup-
>n in Wladiwostok gelandet feien , umwen ,n und Eigentum zu

sticht erschein««, so MM der Bezirk auf Me Dauer «inM
Jahres ohne Vertretung im Kollegium. Außerdem könne«
di« nicht zur Wahl erMeaene » Bürg« wibOinex Ksidsirgj,
belegt werde«. »

Neue Gedicht« von Gustav Adolf «verbrecht. Als ein,
dankenswerteOstergabewird man die neue Sammlung lyri.
scher Gedichtebetrachten dürfen, die der aus dem hiesiges
Gymnasium hervorgegangene Rechtsanwalt Dr. Gustav
Adolf Eerbrecht, zzt. stellvertretender Korps-Intendant in
Magdeburg, soeben unter dem Titel „Bon feiner Treue''
rm Verlag von Ad. Allmers in Varel hat erscheinen lassen.
Kleine anmutige Gedichte, bunte Blumen, denen ein köst¬
licher Lenzesdust entströmt. Talent, spricht aus den fein¬
sinnigen Dichtungen, die gar lieblich zu erzählen wissen von
froher Lebenslust, von glühender Leidenschaftund minnen-
der Treue. Besondere Beachtung dürfen die gehaltvollen
Kriegslieder beanspruchen, die neben scharfer Beobachtungz.
gäbe Reife des Urteils , plastische Darstellung und warme«
Vaterlandsliebe erkennen lassen. Datz ein so begeisterter
Apostel der Schönheit, wie Gustav Adolf Gerbrecht, seinen
freundlichen Musenkindern auch ein schmuckes und schönes
Gewand mit auf den Lebensweg gegeben, ließ sich erwarten.
Zweifellos werden die stimmungsvollen Gedichte in allen
Kreisen, in denen man über den Schrecknissen des Krieges
den Sinn für Kunst noch nicht verlor, schnell zahlreiche Lieb¬
haber finden.

a. Theater Burg Hohenzollern. Nicht weniger als fünf
Väter hat der am Sonnabend zum ersten Male aufgeführte
musikalische Schwank „Der Regimentspapa". Die Dichtung
stammt von Richard Keßler und Heinrich Stobitzer, die
Eesangstexte von Willy Wolfs und Artur Sokesch und die
Musik von Viktor Holländer. Es scheint doch mit diesen
modernen Eintagsfliegen viel Geld verdient zu werden,
wenn sich fünf Personen, darunter ein Felix Holländer, be¬
mühen, um schließlich solch eine harmlose Schöpfungzustande
zu bringen. Die Musik ist bei weitem das Beste, einige
wirklich hübsche, zum Mitsummen einladende Walzermelo¬
dien sind eingestreut, denen selbst der triviale Text keine»
Abbruch tun kann. Der Held des Ganzen ist ein Offizier?«
bursche, der. von einem nächtlichenAbenteuer heimkehrend,
den Liebhaber des Kammerkätzchens der Schwiegermutter
eines Leutnants als vermeintlichen Einbrecherverjagt und
nun als „Lebensretter", zeitweilig sogar zum Verlobte»
eben jener Schwiegermutter emporsteigt. Im übrigen;
unsere braven österreichischenVerbündeten haben andere
Offiziere, als diese vollendeten Trottel und Lassen, die auf
der Bühne nach der Pfeife des Herrn Burschen Emil tanzen
müssen. Die Aufführung befriedigte. Herr Siegfried
Deutsch spielte den Emil. Der Künstler war wieder köstlich
im Spiel , nur mit dem Singen haperte es zuweilen. Eine
wertvolle Bereicherung der Truppe stellt der neue jugend¬
liche Held Herr Hilmar Marnach (Paul von Rainer) dar.
Cr verfügt über ein hübsches, klangvolles Organ, das durch
ein gutes Spiel trefflich unterstützt wurde. Lothar Harthen-
ierg (Oberst v. Rammingen) wußte als vornehmer. Offizier
und Kavalier die lächerlichenSeiten seiner Rolle sehr ge¬
schickt in den Hintergrund zu stellen. Wenig glütklich nach
>ieser Richtung hin war Fredy Schlick (Edgar) ; datz die

hübschen Zwiegesänge solch begeisterte Aufnahme: fanden,
war weder seinem Spiel , noch seinem Gesänge, sondere,
einzig und allein der Kunst von Emmy Rentrop (ClarG
v. Rammingen) zu verdanken, die Temperamentund Könne«
rn sich vereinigt. Die Regimentsmama Clemeni ine Birk¬
meier lag Lei Frau Deutsch-Schoch in guten Händen und
Juise Keßler als ihre Tochter Stephanie Übertrag sie viel¬
leicht noch, zumal diese Künstlerin über famose Stimmittel
verfügt. Ein waschechtesBulgarenmädel Panaja stellte
Grete Parkmeister mit echt slavischem Feuer dar. Von den
Nebenrollen sei noch Paula Blankenhorn als liebes dürftiges
KammerzöfchenJofephine erwähnt. Das Orchefter hatte
Dr. Paul de Neve fest in der Hand, auch die gesanglichen
Einlagen kamen durchaus zur Geltung. Die Bühnenbild«
waren gut. — Der Schwankwird heute und in den nächsten
Tagen wiederholt. (S . Anz.)

Polizeibericht. Gestohlen: ein Damenfahrrad, Mal»
„Adler", schwarzesGestell und Felgen, rote Zelluloidgriffe,
Pedale mit Gummi, ohne Freilauf , Sattel mit rotem Leder¬
polster, schwarz- und weißbunter Kleiderschutz, zwischen
Kleiderschutz und Speichen befindet sich an jeder Seite eine
chwarz-emaillierts Eisenstange in Halbmondform. Die

Stangen sollen verhüten, daß der Kleiderschutz gegen die
Speichen kommt. Für die Wiedsrbeschaffungdes Rades ist
eine Belohnung von 50 Mark ausgesetzt. SachdienlicheMit¬
teilungen erbittet die Kriminalpolizei, Wallstraße 1",
Zimmer 17.

Nüstringen,  8 . April.
Rechnungssteller Pundsack ft Der in weiten Kreisen bekannt«

«hemal . Rechnungsstelker Herr Pundsack Nt vorgestsrr
Leiden im Alter von 83 Jahren gestorben . Er r . , ^
Jahren hier ansässig und übte früher eine sehr ausgedehnte TE
reit als Rechnungssteller aus . In Len letzten Jahren hatte er M
in das Privatleben zurückgezogen-

Aus den Schulen . Die Osterferien haben ihr Ende erreiA
Der Unterricht wird heute in den Volksschulen, morgen in
höheren Schulen wieder ausgenommen.

Neu « Brotkarten . Die nächste Brotkarkenausgabs findet »>
allen 17 evangelischen Volksschulen am nächsten Mittwoch , nE
Mittag von MO —6 .30 Uhr statt . Zwecks Vermeidung von AndrW
zur Ausgabe wird dringend empfohlen , sich nicht vor V-4 Uhr
zustellen und lieber später zu kommen , da erfahrungsgemäß rn
letzten Stunde wenig zu tun ist. Jeder darf die neuen Karten V
von der Schule seines Wohnbezirks abholen . Vorzulegen sind U
neuen Brotausweiskarten , ans denen die Anzahl der Brot -, EftU
und Lebensmittelkarten ausgegeb ^n Nt. Die Karten müssen
nach Empfang nachgezählt Werden, da Nachsorderungen nicht
gegeben wird . (S . Anz .)

Technik im Weltkriege . Ueber die Technik im WeltM
spricht am Montag , den 16. April , in Wüllners „Hansa " —- " E
bild -Theater , Ecke Schul - und AuguMratze , Stadtteil Heppens,
Herr Ingenieur Emil Fromholz aus Dortmund . Der Redner . ^
ein gmer - Ruf vorausgeht , wird gestützt durch zahlreiche gute rNA
bildsr nach Originalaufirahmen , durch die die gesamte moo»
Technik des Land -, See - und Luftkrieges vorgesührt wird . So M
den u . a>. der Bewequnqs - und Schützengrabenkrieg . Brimeno » '
Feldbahnen , Telegraphen und Telephonwesen , Minenleger , U^ oU
Torpedo , Luftschiffe und Flugzeuge usw. anschaulich gezeigt
erklär ». . E

Der Marineverein „Rüprinaen" hielt vorgesternerne
natsversaMmlumg im „Augusttner ab . Ausgenommen Au » e „ .
merad von Häfen . Der 1. Vorsitzende, Kam . Mikus , hielt x
längeren Vortrag über einen umfangreichen Schriftwechsel rn n
vertraulichen Angelegenheit mit dem Herrn Ehrenvorsitzenden , >
wie dem Vorstind « des Deutschen und Oldenburger Kriegerdi >E „,
Ferner bat er die anwesenden Kameraden , nach besten Kräften , ^
das Gelingen der 8. Kriegsanleihe beizutraaen , Auskunft « z
Krimsanleihe -Versicherungen erteilt auf Wunsch auch der Borm- L
Die Wahl eines Fahnenbegileiters und eines Kassenpriffers wv.
bis zur nächsten Versammlung zurückgestellt. Vom VorsrW^
wurde sodann  noch dB AbMdum eines EM «W»
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rtzi»m DienstjuMaum L-ekamck

^ .... . « rstMrsr noch eins An -ahl Lsfs der
UstriW« KrÄK»htll« »mgektzt«vM ». wurde di« ^ »rsammlirng
^ ^ E »äensmmtn wurde heute Nacht durch RMrinqe -r Schutz-

Ir» Martne -AimehörKer , welcher Zivilkleidimg trug und «inen
Kbechersack mit etwa ISO Paar wollenen Strümpfen Lei sich führte.

M

(lmgegenä u. ProvmL.
«rever, 6. AM . Der AmtsvsrLand hielt gestern im „Schwar-

Mler " «im Sitzung ab, in der sich eine lange Auseinander -.
W
^ »»l ErWtung der AmtsMachterei >

stairdpunki. daß die AmtsMachterei eine Verwailtungssache des
Am̂ wÄandes fei. Es waren unter den Mitgliedern Zweifel
trüber entstanden, ob die Vereinigung des Vertrauensmannes

Amtsrerbandes und des Vertrauensmannes der Viehverwer-
^ni <?oeiellschaftin einer Person statthaft sei. Viehhändler Levy
knito bisher oie'en Doppelposten bekleidet. Ans Anregung inehrever
Mttalieder fand vor einigen Monaten eine Prüfung der Bücher
ier AmtsMachterei durch einen beeideten Bücherrevisor ans Varel
»atr welcheSem „Jeo . Wochenbl." zufolge zu wesentlichen Erinne-
rimaekk keinen Anlatz gab. Es stellte sich hierbei heraus , datz die
BmlsMachttrei in den ersten vier Monaten ihres Bestehens einen
Uebeischußvon 31S72 78 Mark erzielt hatte Der vom A.-M.
Tiarks eingebrachte Antrag auf buchmäßige Nachweisung über den
Verbleib de- Viehbestandes wurde von T . nach kurzer Erörterung
zurückgezogen— Auf die 8. Kriegsanleihe wurden 800 000 Mark
gezeichnet. Zum Scklutz dankt A.-M . Lampe dem Amtshauptmann
für seine Mühewaltung.

Oldenburg, 6. April . Die Stadt beabsichtigt, eine Anleihe in

NriekkEen.
1808.

Kran A. K. hier. Es haisdslt sich MO pm den Ja -Mang

WM
«r

Höhe von 4 MNlronen Mark aufzunchmen, um notwendige laufende
Ausgaben damit zu decken. Davon sollen allein
omn Mark für FamU-ieinunterstützunNvndienen.

zeichnenM können. — Den städtischen Beamten pp., soweit Ire
Kriegsteilnehmer sind, sollen zukünftig nur geringe Beträge von
der KrÄgszulage gekürzt werden. — Für den Ankauf von Nah¬
rungsmittelnsind bis jetzt rund 2 100 000 Mark ausaegeben . Acht
sollen weitere Nahrungsmittel beschafft werden, wofür 800000 Mk.
erforderlich sind.

Weener, 8. April . Der Amtsgerichtsrat von Frese fft zum
Ehremitter des Aohanniterordens ernannt worden.

Eotzlar, 6. AprÄ. Der erste weibliche Arzt, Dr . meid. Else
Koch, hat sich hier niedergelassen. Die Dame war vorher lang¬
jährige Assistentin an der UmverfitätssrauenklinA in Göttin gen.

Harburg, 0. April . Bet einem Gewitter wurde in Buchholz
Kr. Harburg) eine verheiratete Eisenbahnfchaffnerin durch Blitz-
'lag getötet.

Hildesheim, 7. April . Der bekannte Heerführer General
von Linsingen, ein Sohn unserer Stadt , konnte heut« auf eine
SOjährigsDienstzeit zurückblicken.

Sencktsverkanälurigen.
Berlin,  8 . April . Ein Prozeß , in den die ersten Berliner

Gesellschaftskreise verwickelt sind, sollte heute vor einer Zivilkammer
des Landgerichts Berlin 1 verhandelt werden . Kläger ist der

a die Anwälte
für heute anaesetzte Verhandlung si

der Parteien Vertagung vereinbart hatten.

Letzte Meldungen.
WTB.  Berlin.  8 . April . tAmtlich.) Das Große

Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz?

Aus der Schlachtfront zu beiden Seiten der Somme blieb
die Gefechtstätigkeit auf Artillerieliimpse beschränkt. Teil-
angrisfe der Engländer im Walde Hangard , der Franzosen
bei Eivesnes scheiterten unter schwerstenVerlusten . — Auf
dem Südufer der Oise zwangen unsere Erfolge vom 8. 4. den
Feind , noch in der Nacht vom 8./7 . Teile seiner Stellungen
zwischen Bichancourt und Barifis zu räumen . Gestern führ¬
ten wir unsere Angriffe fort und warfen ihn nach Einnahme
von Pierremande und Folembray auf das Westufer der
Aylette zurück. Bon Bichancourt an der Oise entlang zurück-
gehende feindliche Kolonnen wurden am Nordufer des Flus¬
ses von unserem Maschinengewehrseuer flankierend gefaßt
und unter den schwerstenBerlusten zusammengeschossen. Am
Ostrande des Waldes von Eouey und über Barists vor-
stotzende Truppen erstürmten den Berg Klotz nordöstlich von
Folembray und drangen vis zur Erneuil vor. Die Zahl der
eingebrachte» Gefangenen hat sich auf mehr als 2ÜVV erhöht.
— Vor Verdun am Abend auflebender Feuerkampf.

Rittmeister Freiherr von Richthofen errang seine« 77.
und 78., Leutnant Wenkhoff seinen 23. Luftsieg.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorfs^

Der ll - Boot - Bericht.
WTB . Berlin, ?. April , (Amtlich.) Neue U-Bootserfolge

im Sperrgebiet um England 18 000 Vr.-Neg .-To. Unter den ver¬
senkten Schissen befanden sich der englische stark gesicherte bewaff¬
net» Dampfer „Vorrara ", 8770 Br .-Reg.-To., der einen PferLe-
transport nach Frankreich an Bord hatte, Ferner ein dnrch zwei
Zerstörer gesicherter ebenfalls bewaffneter Tankdampfer. Beide
Schiffe wurden im östlichen Teil des Aermelkanals versenkt.

Der Chef des Admiralftabes der Marine.

Berlin»  8 . April . I . M . die Kaiserin empfing heute den
Reichskanzler Dr . Grafen von Hertling.

WTB Berlin,  8 . April . (Amtlich.) Die Erwartung , datz
die Franzosen die Beschießung der Stadt Laon während der für
Sonnabend , 6. April , 11 Uhr anaelilndigten Beisetzung gefallener
Bürger Laons «instellen würden, hat sich nicht erfüllt . Im Gegen¬
teil , pünktlich um 11 Uhr begann die Beschietznng von neuem und
forderte wieder Opfer unter der französischen Bevölkerung.

München,  8 . April . Zum Gedächtnis an die im Mai 1818
vom König Mar I . dem bayrischen Volke gegebene Verfassung, ist
für die zweite Hälfte des Mai in der Residenz ein Festakt in Ans-

VfittzliWi » WiüW Kümmern dt* 8nnpWW
« «r« Ssrkchtet aus Athen : Der

uür dem Koni«
Dona « « lrd g«»

meldet, datz der Dampfer „Drina ", der S60 Reifende an Bord hattch
nach einem Zusammenstotz mit einem anderen Dampfer schwer»
Beschädigungen erhielt . 14 Personen wurden verletzt.

Stockholm,  8 . April . Stockholmer Zeitungen veröffent¬
lichen eine Erklärung des Fürsten Lichnowsky, in der dieser gegen
den Abdruckseiner Broschüre in der jungsozialistischen Zeitung Po¬
litiken protestiert.

WTB . Bern,  8 . Aprik. Clemencea « besuchte gestern engli¬
sche«nd französischeHeerführer. Nach der Rückkehr nach Paris gab
er im Kammerausschuß Aufschluß über die militärische Lage, die
augenblicklich für die Verbündeten antzerordentlich schwierig sei.

WTB Bern,  8 . April . D« italienische Schatzmmister
Paolo Carran» ist gestorben.

WTB . Bern,  6 . April . Die Hetze gegen die Deutschschweizer
in Italien nimmt ehren Fortgang . „Stefani " meldet die Verhaf-
tunq des ans Basel stammenden Direktors des Hotels „Minerva¬
in Rom, Tschop, der aus Anlatz einer patriotischen Banlettrede z«
Ehren des Fliegers Angelotti mißbilligende und verächtliche Be¬
wegungen gemacht haben soll.

Genf, «. April . Wie die Pariser !
melden, wurden mehrere in Hangd überwinternde russische Kriegs-

Blätter aus Petersburg

hl ihrer Kommandanten
den Deutschen in die Hand

Havas .) Die Beschießung von
tsches Geschützdauerte am 6.

schiffe, darunter vier U-Boote , au
,n die Luft gesprengt, damit sie n
fallen.

WTB . Paris,  8 . April . (Ag.
Pari » durch ein weittragendes deut
fort. Es gab drei Verwundete.

WTB . Petersburg,  8 . April . (Reuter .) Joffe ist zum
Botschafter in Berlin » Kamrnez zum Botschafter in Wien ernannt
worden.

WTB . Petersburg,  8 . April . (Reuter .) Ueber die Lan¬
dung der deutschen Kriegsschiffe in Finnland wird gemeldet : Die
deutschen Schiffe, unter denen sich zwei Dreadnoughts befanden, er-
öffneten, nachdem sie vor Liangfe ( ?) angekommen waren , das Feuer
anf die russischenSchiffe, deren Kommandanten es für nötig Hiel¬
ten, drei große Schiffe rn die Luft zu sprengen. Die deutschenVer¬
luste während der Landung waren sehr unbedeutend durch die Mit¬
wirkung des russischenEisbrechers „Wolhynetz", der die feindlichen
Transporte durch die ihm wohlbekannten russischen Minenfelder
führte. Bis heute früh landeten die Deutschen 12 000 Mann , die
die Offensive in Richtung Helsingfors ergriffen . Die finnische Rote
Garde versuchte Widerstand zu leisten, mußte sich aber vor der er¬
drückenden zahlenmäßigen lleberlegenheit der Deutschen zuriick»
ziehen. Man glaubt , baß die Landung der Deutschen das Ergebnis
eines Abkommens zwischen der alten finnischen «nd der deutschen
Regierung ist, um dem Bürgerkrieg ein Ende zu machen.

WTB . Petersburg»  8 . April . Ein Manifest der Bolks-
lommisfare erklärte Japan als den Todfeind der russischen Republik.
Japan wolle die Regierung der russischenRepublik stürzen «nd sich
in Sibirien festsetzen.

Bei Briefen rr Aufgaben an uns
bitten wir stets genau zu adressieren:

„wilhelmshavener Tageblatt"
Th. Süß , Kronprinzenstrntze 22,

andernfalls gelangen die Briefe usw. an eine falsche Adresse, wie vor»
gekommene Fälle zeigen.MWM»er..« MW« Me»M.

Lweuoii ss s

Bekanntmachung.

AAIMIUL . A.

ssiffe.
Er wird wiederholt darauf

hingewiesen, daß den nach
Beknnntwerdenvon Schiffs-
Verlusten hier zur Bezahlung
unzureichenden Rechnungen
über Warenlieferungen an
Kantinen, Messen usw. die
jeweilig gegebenen Empfangs¬
bescheinigungen der betreffen¬
den Vorstände beizufügensind,

«ur dadurch die richtig
erfolgte Lieferungder Waren
einwandfrei bestätigt wird.

-I . ml ^ '»mrenAMleferung
^ Waren mcht für erbracht,
und muß die Bezahlung solcher
nicht genügendbelegter Rech¬
nungen künftig ^ gelehnt

Abwickelungsbiiro
î Marmestation de« nns -- .

Der für die Müllabfuhr
»us dem Stadtgebiet Wil-
E ^ aven bisher benutzte
K °deplatz südlichdes Ems
Jade-Kanals bei der Deich-«LL"° «-«- »

'si fortan nach
^Gelände der Wilhelms-
und Lregelei Mehrtens
LanM „a" d*r Mariensieler
dort̂ raZe zu fahren und
ladend Anweisung abzu-

W'haven. d. 6. April 1918.
Magistrat. Zopfs.—— - ovp , s.

Freibank.
statt am*« sHverkanf sinket2»V « .'LS-
"r.771- 7M von 10- 11 Uhr.

Su haV ^ ^ d ist bereit
Die Schlachthosdirektion.
^ «Perin g.

kaus- iZ"^ Streitsache ver-
nachm̂ WS . April 1S18,
bav-.» ^ in Wilhelms-

UkMWMllW
bar""Verkn»? a'»?"^Freut» « bestimmt,
«rerichs. Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Wir haben Gelegenheit gehabt, zu beobachten, daß

Werdende Mütter, die in einem krankenverscherungspflich-
tigen Arbeitsverhältnis standen, bereits geraume Zeit vor
dem Zeitpunkte der zu erwartenden Niederkunft aus ihrem
Arbeitsverhältnis ausgeschieden sind, ohne von dem Rechte
der freiwilligen Beitragsleistung zur Krankenkasse Gebrauch
zu machen. Diese Frauen verloren dadurchAnspruchaus
die Leistungen der Krankenkasse, die sonst Wöchnerinnen
gewährt werden. Wir machendarauf aufmerksam, daß wir
in solchen Fällen die Gewährung der Wdchenbeihilfe durch
den Lieferungsverband nicht befürworten werden, empfehlen
deshalb dringend, die Aufrechterhaltung der Mitgliedschaft
zur Krankenkassedurch Leistung freiwilliger Beiträge allen
denjenigen, die mit Rücksicht auf die zu erwartende Nieder
kunst aus ihrem Arbeitsverhältnis ausscheiden muffen.

Wilhelmshaven, de» 27. März 1918.
Der Magistrat . TSger.

Holzverkauf.
Am Freitag , den IS . April , nachmittags S Uhr,

sollen aus dem Revier Upjever , in der Wirtschaft „Zum
Forsthaus" von C. Timmermann öffentlich meistbietend
verkauft werden: -
1. Forstort Fockenholz . Nr . 1084—1077u. die mit blauem

Kreuz bezeichnet-» wieder eingezogenen Nr. S1V, 511,
620. 5SS. 533. 544. 646, 549. 554. 556, 562, 564, 567, 683,
686, 696, 736:
60 km Fichten-Stämme und Stangen.

Bauholz , Leiterbüume, Richelholz, Brennholz.
2. Forstort Gratzmeiersland « . Sirüh . Nr. 1078—1153:

21 km Kiefern-Derbbrennhotz,
60 , Buchen desgleichen,
7 . „ Reisig, Erbsenvusch.

3. Forstort Hirschkopf . Nr. 1l54—1206, Nr. 197.
45 km Fichtenstangen, Leiterbäume, Richelholz.

4. Forstort Upjever , Eggenholz , Papeutn «.
Nr. 1207—1285. Nr. 781—782.
18.00 km EichenstämmF, vorzügliches Tischlerholz, vis

1 m Durchmesser,
8.50 Edeltannen, desgleichenbis 71 om Durchmesser,

15.00 „ Nadelholz -Nutz- und Brennholz.
Sämtliches Holz ist vorher zu besehen und wird am

Verkaufstag von den Holzwärterwohnungen in Addernhausen
Papentun und vom Berkaufslokal aus vorgezeigt.

Jever , den 5. April 1918.
Grotzherzogliches Amt Jever . Mücke.

Bekanntmachung . !,Kdk, « stimm
Wir kaufen Nüstringer Amtsverbaudsanleihe und

Heppenser Stadtanleihestücke auf , uur die Zeichnung
zur Kriegsanleihe zu erleichtern.

Angebote erbitten wir an unsere Stadtlämmerei
Hauptkaffe.

Rüstringen, den 6. April 1918.
Stadtmagistrat . Dr . Lueken.

^ Vsl'Mivlungvn ^

NMlAWMl
an einem Herrn zum Mitbe¬
wohnen sofort oder zum 16.
zu vermieten.

Zu erfr. Zigarren-Geschäft
Niemeyer , Marktstratze.

Zu vermieten einEckladen,
Peterstr. 52, Wilhelmshaven,
und ein deSgl. in Peter - und
Uhlandstraße, Rüstringen. —
Zu erfragen von 5—7 Uhr.
E . SieberuS , Peterstr. 52,1.

Zu vermieten auf sofort od.

Offerten
Fangmann , Marktstr. 8.

2u vvl-ksufsn

Bekanntmachung.
Die nächste

ANIHltkWWÜk
findet am Mittwoch, den 10. April 1918 nachm. N/s —KVs
Uhr in sämtliche» evangelischen Volksschulenstatt. Mit den
Brotkarten werden die Lebensmittel - und Reichsfleisch¬
karten ausgegeben . Wir machen besonders darauf auf¬
merksam, daß jeder verpflichtet ist, die Karte nur in der
Schule setnes Wohnbezirk» zu holen und daß für eine
nachträgliche Abfertigung eine Gebühr von 25 Pfg . zu
zahlen ist. Wer zur Ausgabe in den Schulen nicht selbst
;w»men kann, darf jemand schicken, aber keine Kinder unter
io Jahren. Die Karte» find sofort « ach Empfaug in dem
^Atzende » Schulranm « achzuzählen, da Nachforderunge«
nicht anerkannt werde«. Borzulegen sind die neuen Brot«
auvwerskarten, auf denen die Anzahl der Brot -, Fleisch-
und Lebensmittelkarten vermerkt sind.

Rüstringen, den5. April 1918.
Der Stadtmagistrat.

MlNMMMNM
(Friedensware) zu verkaufen.

Näheres v. H. Böhner,
Elberfeld. Hochstr. 14.

Feim WM
zu verkaufen. Angeb. erbittet
Menzel , Kronpnnzenstr. 22.

mit allen neuzeitlichen Ein
richtungen versehen, in der
Nähe des Parkes unter den
günstigsten Bedingungen
besonderer Umstände hal
der sofort  zu verkaufen.

Beste Kapitalanlage , da ho>
her Ueberschuß Vorhand. Feste
Hypotheken. — Kriegsanleihe
wird in Zahlung genommen.
Nähere Auskunft erteilt

Auktionator Witte,
Marktstratze 63. I.

z Ksufgeguekls
Tin gut erhaltener Schul¬
ranzen (Leder) für Knaben,
ein Topffchranr und Pup¬
penwagen zu kaufen gesucht.
Angebote erbeten nach

Friederikenstr.62.1II ,Mitte.

Beilage«
z« Nr . 80 des Wilh - lms-
havener Tageblattes wer¬
de» znrückgekauft.

WkklellrWLmM
zu verkaufen.

OldenburgerstratzeII , H.

WllMkSMlwW
für junge Mädchen z« ver¬
kaufen . . „ .

Kdmgstratze52, II r.
Schulbücher , Frl .-Marien-

Schule, Klaffe 7 », zu ver-
kaufen. Roonstr. 155. II.

Neues komplettesWanderer-
Motorrad

zu verlaufen. Zu erfragen
Königstr. 168, I . Et. rechts.

Zu verkaufen

Sorleth-Apparat,
Preis 10 Mk.

Leterstraße S2. LI r.

Wir suchen im behördlichen
u. privaten Aufträge mehrere

« « WM
im Preise von Mk. 20000.—
— Mk. 40000.- anzukaufen
und bitten um Angebote.

Lieferungnach Fnedensschl.
Nüstrwger Bank AbilS k Co.
Zsdeliusstraße 13», I?. 1l6,
^ Bürozeit 8- 8 Uhr.

8ök1- unü Wsin-
klasclien
kaust zu hohen Preisen

M. L « olin « >o.
Rüstr. II Paulstraße 4.

sofort zu kaufe « gesucht.
Angebote an

Hensel , Hinterstr. 6, H.

Offene8tel!sn
Gesucht auf sof. od. spät, ein

welches Ostern die Schule ver¬
lassen, für leichte häusliche
Arbeiten. »
Frau Fangmaun , Marltstr. 8>ki»Urwlelii
für mein Papier - u. Schreib¬
warengeschäft z. 1. 5. gesucht.

Joh . Fangmann,
_ Marktstraße 8.

MNIMLMk.
Schlosser, Monteure, Maschin.
re-, welche im Beruf vorwärts
streben, verlangen kostenlos
die Broschüre„Der neue Weg"
von Ing . F . Onken , Bremen,
Verdenerstraße 83.  _

Krankheitshalber sofort

M HmsMe«
gesucht.

Frau BohS , Mmenstr. 8.

Will«
kiikiuin

sucht
E-rlLohse'sRchf.
(Hornemann L Eisstng ) .

ITagmädchen
;esucht. Oldenburgerstr. 11. 11.
Bavariahaus ).

Gesucht

zum Nähen gegen gutes
Gehalt.

k . « . «WZKIvn,
Marktstrasje 34.

Einige

Pilittklillllkli
gegen guten Lohn gesucht.
Bevorzugt werden solche,
welche bereits in einer Fär¬
berei gearbeitet haben.

Färberei Cassens,

Mtim IMMM
zum Aufhängen von Gar¬
dinen sofort gesucht, auch für
die Abendstunden.

Kaiserstraße 11.
Gesuchtein ordentl. Junge,

der

werden will.
Th . Säst , Buchdruckerei,

Kronprinzenstraße 22.
Gesucht ein

!W . Me
mit guten Schulkenntniffen
für mein Kontor.
Th . Stift , Buchdrucker« ,

Kronprinzenstraße 22.
Kräftiger, schulentlassenerLaufjunge

gesucht.
Gevr. Banmann,

Nohprodukten-Geschäft,
Kasernen- und Roonstr.-Ecke.

MVM MMM
gesucht.
_ Königstraße 154, II l.

Gesucht zum 1. Mai gegen
hohen Lohn ein

t.
Frau Hermann Vohs,

Lilienburgstraße 5.

Ltsllvngesuvke
Suche zum 1. Mai

Stellung in eins,
bnrgerl. Haushalt.

erstZu erfragen Roonstratze 17.

Wngere FraN)
in Haushalt und Küche er¬
fahren, sucht bis 1. Juni
Stellung.  Gute Behand¬
lung wird hohem Lohn vor¬
gezogen. Langjährige Zeug¬
nisse stehen zu Diensten. Gest.
Offerten an

Liekser, Kronprinzenstr. 32.

VorlorsAl

Velaren eine

Pferdedecke
auf dem Wege vom Bcklei-
dungsamt zum Heppenser
Bürgergarten . Der Finder
wird gebeten, selbige gegen
gute Belohnung abzugeben.Lehmann, Mkoriastraße 14.



Visnsisg, 6sn 9. / p̂nl, adonös8.15 UIw:

Vorvsrkauk in Lok ss ' s Luvbbanälung unä
Nisms ^ sr ' s  Oigarrsngssobükt , Lismarokstr.

Lereüügung für MlksauMSriing MWnW -W'kMen.Lichtbilder-Vortrag
AeTeMimVeNnkü?

Bswrgnngs- Md Schützengrabenkriege.
PrückenLau— Feldbahnen— Telegraph- nnd

Telephoiuvrsen— Wknenlager.
U-Boot — Torpedo—Luftschiffe—Flugzeuge usw.
MM«rg, de»18. WM dr. Zs. »Ssnds8.18 lltzr.
ivWilWersKansü'ZWter.ESe Schul-u.A«guM

(Stadtteil Heppens ).
Vortragender:

Herr Jugenieur Fromhelz aus Dortmrrud.
Preise der Einlaßkarte « : Numerierter Platz 1.— Mk.,
Stehplatz 0,80 Mk., im Vorverkauf (bis Montag abend
0 Uhr) numerierter Platz 0,76 Mk., Stehplatz 0.40 Mk. an
folgenden Stellen : Rathaus -Restaurant (Hilgenstöhler ),
Kaufmann FrerichS (Ecke Börsen - und Gerrchtsstratze),
Zigarrengeschäft von Matzmann (Gökerstr . 75), Kaufmann
Ernst (Ecke Schul - und Kaakstr.), Zigarrsngeschäft von
Niemeyer . Wilhelmshaven (Ecke Bismarck - und Gökerstr ).

8««spr.SV0 (Besitzer:WUH.SuintiW. Sers-r.SW
Morgen Mittwoch , den LO. April:

(Lehr gewähltes Programm)
ausgeführt vom Musikkorps des Kaiser!. 2. Ersatz-
Seebataillons unter persönlicher Leitung des Ober-

. Musikmeisters Herrn R . Rothe.
MW " Beginn des Konzerts 7 .30 Uhr . ^ WW

Es laden ergebenst ein
LL. irotliv . HHk. HuitttiiiA.

kiktla
Mmlsgik
§«»» !>!s!eii

am
S. April,
VUHrab

LUang 8.M Uhr das. Zahl-
cerchts Erscheinen erforderlich
_Ter Borstand.

Vi -Msnton
Sildsi»

SvkinuoN-
» » vlisi,

2u büokstsn
Dagsspreissn

2U Kaulen ASS.

Pia » »!« » ,
Rarktstrasss 10.

LS.§rivL:

vkr kkßiMKUtSMM
blusik . Lokwank in 3 Wirten.

Vorvsrkauk von 10 dis 1 Ilbr voll von 5 Ilbr
ns.ekrotttg .gs an . — Nb,ater - ksrnsxrseber 87.

Lonnsdevll , 13. -lpril.
Osslspiel des Operellen -Ienors

^Ureä LsrHiok

Sie llMM 8tWW
Operette in 3 Hktso.

:Pttoto-Vergrösserun̂sanslalt
! August lwvrsen
» 1, äsvL 8slLttd.sks1i.v1s1 KHAevüdsr.

spkotoverßsl'össerunZen
" uaok altsn Bildern , von Bostkartsn und
! aus Orupxsobiläsrn ksraus in Lebwarr-
; und Lrauotoo , kardig in uarsll u .Bastelst

Jttteressaute Bücher
belehrender , unterhaltender , kultur - und sitten-

geschichtlicher Art finden Sie in der
sehr preiswetten, hochinteress. BNerlifte
des Berliner Buchversand , Berlin - Grunewald,
Franzensbaderstr . 3. Die Zusendung erfolgt kostenlos.

GGS » S « « » » K» l

iLieSoologWeSandlvng
von

Albert Strutz
j befindet sich jetzt

Kieler StrM
Ecke Marktstraße.

V.I!.klMr
Oartsnbsubetrieb
LsmennOebtörsi -

LrossdsiLgl . Oläkg .Boklisk.
------ -- Ls -stkÄs - --- -- -

ewpkielät

SllÜllrpklvMI!
gesund u. krüktlg in besten
rruebttragä . Lort . gemisebt.
25 8t . 1 Air ., 100 8t . 3 LIK.

Kvmkrsx
nsus , von allen Baebleutsu
ssbrswxkobl .Bnttsrpklanss,
viel « ckabrs ausdauernd ,vor-
rügliok kür Llsintierauebt.
10 8t . 1.8» St., 10» 8t . 1« ül.

Empfehle meine Gespanne
für sämtliche vorkommende
Arbeiten, sowie für Anfuhr
von Koks usw.
Ar . Gr ätz , Fuhrgeschäst,
Schmalestr . S. b. d. Lilienbgstr.

Visiten
Karlen
in 8MM Mie UtdosrOis

werden sauksr,
soknsllu -killigst
angsksrtigt vonüekSOökMkiiierlsgM.

DK . SOss , W 'bavsn.
Lronxrinrsnstr . kr . W.

Kasse süttwöhresv»eve
M gebrauHte Röbel.Lette»sowie gm§U«Z-stökSe
«nd zahle die höchsten Preise.
PS . Koch»W'havener Str . vo.

An- u. Verkauf
vsnKausgrundßücken

Vermittlung
von LypoLheken und
Gemeinde- Darlehen.
Provisionssätze v <—l Prozent

B. H. Bührmann
Bank f. Hypoth .». Grundbefitz.

. . . >
in koi -tionsn v. 20 BL, 40 kt.
u . 1 Mt . — Lobte Sorten.
Beste ksimkLdigksit . -WM
4.nis - Loretsok - Llvkorien-
warirsl (bester kakkss - Lr-
ssts ) - VH! - Herde ! - Aao-
golä - Kölle - Loboltt - uyä
V7ui» ol - ketsrolUe - Lüa-
barbvr - koinateu

Lzsinsi
kkxwla » - vermut - Look-
»alat in 3 8ort . - 8elmitts «lat
keklsalat - 6arts »kr «sso -
krük - nnä 8ptit - Kelsskodl
Lot - n . Rlnwsllkedl - Wir¬
sing - RosenkodI - kodlrablviskLLmnk-Kük!
(vorrügliek kür lvanineksn)
8oklang .» u. kraudenguikeu

LwisZssln
kllrdis viit n . okns Lauksn
LoteL »äies,kis2apkeu,kettlx--kMLZLZMM::
tzflnterm urreln - Uakrrübsn,
kasUnsireu - 8vuu 'ar2,vul '/sl !l
Zote Reete - 8t«ekr>Ukko -
Uslorksen - koigor - Lrbss»
kieke Lohnen (knll boknvn)
busotuicrup)-8o!invn
in tO Lorten , dssooäois:
krük. Laxonia , Lektvsrt .Wn-
rivds Risssn , Triebs , Lrsod.

Ztangsn - Loiinsn
in 8 Lortsn , dssonä .: Rksiv.
8psek —Leklaektsokwert —
kör ! — Vkaods — krunksr.
Lvtlts luokkl-riibsn
Vsrsancl prompt gsg . Üaek-
nakins . kür grüsssrsn Ls-
äark auk ^Vuasek krsislists.

VSUlzOgk-kAWlgWg
öök ssliM.

MokStSMWMlWg
am Mittwoch , den 10. April.

abends 8>/g Uhr.
bei Lastwirt Nath . Grenzstr.

Der Vorstand.

1 .—3 . Komp . Dienstag , den
S. April 19l8,8 .30Uhrabds.
Exerzierschuppen II . W.-D.

IW LWtlM

Dienstag .Mittwoch . Donners¬
tag abend 8 Uhr.

Hierzu ladet fremidlichst ein« . Avon».

zahlen hohe Preise.

Vedr . LsumZnttl
>Kasernen - u. Roonstr .-Ecke. j

Bestellungen werden so>
Ifort erledigt.

Wer macht Malerabeiten
in einem Treppenhause . Zu
erfragen

Friederikenstr . 68, I . Et . r.

Weitere Anmeldungen zum
Tanzkursus für Erwachsene
werden entgegengenommen.
lWsnIka Vslo^

Tanzlehrerin.
Friederikenstratze 29.

schnell diskr .Rückpto.
R .Ealderarow »Hamburg 5.

Tabak anbauen
bringt hoh. Gewinn . Ich Vers.
Tabaksamen , ausr . zur Ernte
von 20 Pfund Tabak ---- 1000
Zigarren mit Kulturanw . und
Anleitung z- Zigarrsnmachen
für 1 Mk. E . Hecht , Garten¬
bau.

Diejenige
junge Dame,
im dunklen Jackett mit weißem
Spitzenkragen , bläulich, hoher
Hut , die Sonntag nachmittag
von 6—7 Uhr zusammen mit
ihrer Freundin auf d- Bauter
Marktplatz weilte , wird höf¬
lickstu.n ihre Adresse gebeten.
König,  Kroaprinzenstr . 22.

edsmotts-
NLÄrt « ! « nick

Vekea
son ie sekwares u. vsreinlrts
N « L»i v >»» Ä

(lnnlelierSe
LLastv «HÄ »» NK«

ILastviastMi »« »
olles kr

grossen unäkleinen
blvngsn lis-

ksrdar.

MMW»
löpfsrmsistsr,

OrLsstes Lonäsrkaus kür
Osten u . cklercks »m klatLs

Pii »K « p8trN88 « 104
ksrirruk 641.

Bpr-L»
in groß.Auswahl.Gar.Naturfarben.
Graue Zöpfef.ält.Damen. Anferkg.
v.Zöpfen aus aus-
gekümmtemHaar.

Lkilkllni .M
SU MAMtMl

WAM»
-AMkMer-
vnd Deslssetteur

wohnhaft

Mk..S«Mk«stiI.

Rolli ll.IllMNölM
werden sachkundigangebracht.
Bestellungen rechtzeitig erbe¬
ten . Kaiserstr . 24, II links

Heute
sung « Askorsn.

V 'ks .vso , äsn 7.4. 18.
Ltuäisnanstaltsckirskt.
pkMLMlMi »!
WM.S8II.KWW.

(vergiss
elKkDDMAMSMkr.
VM NMwcuoUöMiobL

so SlM
llsWÄIckklli» !

sU»«n«I« 8 Ustp,
Sonntaxs

rViUÄellWeiir
nsekru . SV, u . abcis.8 Ohr.

Ntstttni» mulloiiisdM P/z Ilm
kWsüev-llnllMler-

MMVrW.erdS!te!»e»kreiosM

glUei'-
kksakoi ».

NillMkll. SlWM-
MuMSllllAlllk
kaust

Wilh . Ramien , Wchaven,
Marktstratze10. .

Lonnaksnä adsnäuln
lIVs Ilkr sntsokliek an
tVItsissekvvLeks mein
lieber Nanu , unser
guter Vater , 8ekvis-
ssr - unä Orossvator,
Zer LsednunZsstsUsr
lokann Kei-siai-ö

punäsaok
inr 84. 1-sdsnsjakrs . Irr
tisksr Drausr
krau komm » kukllsavk

gvd . ckürßsns
unck Lrncler.

Nüstr ., ä . 8. üpril 1918.
Lssräisung Donners¬

tag naekrnrttag um 3
Dkr vom Ltsrdskanss,
LSrssnstr . 86,in ^ läsn-
kur §.

vsnks « gumig.
kür clrs vielen Levsiss

ksrekoder Nerlnakme unä
rsieksn kranLspsnäsn beim
üinsoksicksu meiner lieben
krau unä Nuttsr sagen wir
allen Vsi wanätso , biaek-
baro unä Lskanntso , sowie
äsm Obst - unä Osmüss-
vsrskr unseren innigsten
Dank.

Wkavon , 8. Lpri ! 1918.
Kvlnoivk kiAggs,

nebst ^ ngekärrgsn . >

2 Ltrs -tt Lartsn . ;
- Dis glüokUeks Osdurk eines' Kräftigen KrieZgjungen:
A ssigsn sskr srkrsut an ^
» prskl. 2sknsrr1 kl. K6en, *
^ 2.2 .̂ ^ Lk.-LrikKSLttliLLrLr.NsiipLrukQQä.8.1 ^
» unrl brau lüs LEen, zeb . NllliNiokk. «
, , VViUrslmskavsn , äsn 7. Lxril 1918. »« . a

tzVir «rdisltön äis tisktraurigs Haokrrokt,
! äass am 30. Nürs unser Köder guter Lokn , j
Lruäsr , Lokwagsr unä Onkel , äsrObersteiger
Ksripsksr

Inksdon äos Lisornsn Krsurss,
naok sisdenzäkrigsr Disnstrsit als Opksr äss i
grausamen Weltkrieges seinen Noä in äsn,
rVöllsn kanä.

In unsagbarem Lekmsre:
VrlvürLoL I ' stisr unä

nebst Hngsdürigsir.
Lüstringsn , äsn 8. ürxrrl 1918.Zdüa »ssi»tr »s»s IS

MKMMS.
kür äis vielen Beweise

kerrlieksr Noilnakms bei
äer Beerdigung meines
lieben Alannss , sowie kür
äis überaus Laklrsieksn
kransspsnäsv , insbeson¬
dere seinen Vorgesetzten
unä Mitarbeitern unä dem
Kommando äss Nivsnäe-
pots , ksrnsr Herrn vasior
Liarms kür sornv trost-
reioben Worts am Krads
meinen innigsten Dank.
k «-suW « .ki »si »s » « Litt»

ged . Lisob
nebst Kindern nnä Ver¬

wandten.

vsnLssgung.
kür die bsrsliede

Nsilnabws , äis vielen
kravLsxsnäsn unä al¬
len denen , äis unserem
lieben kntsoblaksnsn
das Iststs Oslsit ga¬
ben , sowie den Ver¬
einen , insbesondere
Herrn Uarins - kkarrsr
Kerbel kür äis trost-
rsivksn Worts am
Large , sagen wir allen
auk diesem Wegs un¬
seren »ukriebtigstsn

' k'amilis «litt «.

ftlaokr 'uf!
In treuer vkliebtsrküllung kiel am 27. klär/ , !

!918 im tiltsr von 39 äabrsn als Opksr einer!
ksinäUeben Oranats äsr

K§!. Ob.-̂ potkeker6. k̂es.

NNörick llüMM,
Instüdök- öes Tiüvpnon Ki-surss.

äis guter kilksbersitsr Kamerad wird er in ^
>unserer Erinnerung kortlebsv.

Im kslds , blürL 1918.

vn . ^ isokon,
Narins -Odsr -Ltabsarst und Obskarrt eines

ksldlaLarstts.

krbislt äis tisksrsebüttsrnds traurige kaed -
>riebt , äass mein bsissgslisbtsr , unvsrgsssUobsr I
ILlann , äsr Braumeister

Lniik Svl »n « kik « n
in seinem 43. Dsbensjabrs am 21. Närr bei
äsn sekwsrsn Läwxksn im Westen den Bsläen-

! toä kürs Vaterland erlitten bat . Dieses aeigt j
j in unsrmsssUoksw Lebmerr an

Lvlvuv
ged. Dawködlor.

küstriogsn (Lrswsrstr . 31), den 7. ^.prll 1918.
Von Lsilsidsdssnoksn bitte »brussdsn.

«erd»«, «chriftleitungW- LskckP« » b. S.üL.  WWMav8«. «roiMinLkystkots««.
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